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(54) Dunstabzugshaube zur wandnahen Montage

(57) Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube
zur wandnahen Montage über einem Arbeitsbereich (2),
mit einem Gehäuse (6), in dem ein Gebläse angeordnet
ist und dessen in der Einbaulage der Dunstabzugshaube
unteres Ende wenigstens eine Ansaugöffnung (8) und
ein Anströmelement (10) für aus dem Arbeitsbereich (2)
aufsteigenden Wrasen (11) aufweist, wobei das Anströ-
melement (10) im Wesentlichen quer zu dem aufsteigen-
den Wrasen (11) verläuft und ein Teil des Gehäuses (6)
relativ zu der Wandfläche (12) bewegbar ist.

Um eine Dunstabzugshaube zur wandnahen Mon-
tage anzugeben, bei der eine Überführung der Dunstab-
zugshaube von einer Betriebslage in eine Reinigungsla-
ge zur leichteren Reinigung der Wandfläche (12) mit kon-
struktiv einfachen Mitteln ermöglicht und gleichzeitig der
dabei erforderliche Kraftaufwand verringert ist, wird vor-
geschlagen, dass das Anströmelement (10) ein wand-
nahes und ein wandfernes Teil (10.2, 10.1) aufweist, wo-
bei in der Einbaulage der Dunstabzugshaube der wand-
ferne Teil (10.1) in dessen Lage unveränderlich ist und
der wandnahe Teil (10.2) beweglich an dem wandfernen
Teil (10.1) oder an dem Rest des Gehäuses (6) gehalten
ist und zwischen einer Betriebslage, in der der wandnahe
Teil (10.2) bis auf einen kleinen Spalt an die Wandfläche
(12) heranreicht, und einer Reinigungslage, in der der
wandnahe Teil (10.2) derart von der Wandfläche (12)
beabstandet ist, dass der in der Betriebslage des wand-
nahen Teils (10.2) durch diesen verdeckte Bereich der
Wandfläche (12) für eine menschliche Hand zugänglich
ist, hin und her bewegbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube
zur wandnahen Montage der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Art.
�[0002] Eine derartige Dunstabzugshaube ist aus der
EP 1 180 647 A1 bekannt. Die bekannte Dunstabzugs-
haube ist in deren Einbaulage wandnah über einem Ar-
beitsbereich angeordnet und weist ein Gehäuse auf, in
dem ein Gebläse eingebaut ist. Das untere Ende des
Gehäuses weist eine Ansaugöffnung und ein Anström-
element für aus dem Arbeitsbereich aufsteigenden Wra-
sen auf, wobei das Anströmelement im Wesentlichen
quer zu dem aufsteigenden Wrasen verläuft. Um die In-
nenreinigung des Gehäuses zu erleichtern, ist das Ge-
häuse um eine horizontal verlaufende Achse von der
Wand weg schwenkbar. Gleichzeitig wird hierdurch auch
die in der Betriebslage des Gehäuses hinter diesem be-
findliche Wandfläche für Reinigungszwecke leichter zu-
gänglich.
�[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem eine
Dunstabzugshaube zur wandnahen Montage anzuge-
ben, bei der eine Überführung der Dunstabzugshaube
von einer Betriebslage in eine Reinigungslage zur leich-
teren Reinigung der Wandfläche mit konstruktiv einfa-
chen Mitteln ermöglicht und gleichzeitig der dabei erfor-
derliche Kraftaufwand verringert ist.
�[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Dunstabzugshaube zur wandnahen Montage mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteransprü-
chen.
�[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer mit konstruktiv einfachen Mitteln er-
möglichten Überführung der Dunstabzugshaube von ei-
ner Betriebslage in eine Reinigungslage zur leichteren
Reinigung der Wandfläche und einem dabei gleichzeitig
verringerten Kraftaufwand insbesondere in der dadurch
verbesserten gestalterischen Freiheit. Da bei der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube lediglich ein Teil des
Gehäuses bei der Überführung von der Betriebslage in
die Reinigungslage bewegt werden muss, kann der Rest
des Gehäuses, bezogen auf die vorgenannte Überfüh-
rung der Dunstabzugshaube, weitestgehend frei, dass
heißt ohne Rücksicht auf mechanische oder konstruktive
Erfordernisse sowie auf die von einem Benutzer oder
einem Antrieb aufzubringende Kraft, gestaltet werden.
Auf diese Weise sind auch sehr große Dunstabzugshau-
ben realisierbar, ohne auf die Möglichkeit der Reinigung
der dahinter liegenden Wandfläche verzichten zu müs-
sen.
�[0006] Grundsätzlich ist die konstruktive Ausbildung
der erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube nach Art
und Material in weiten geeigneten Grenzen wählbar.
Zweckmäßigerweise ist der wandnahe Teil mittels eines
Drehgelenks schwenkbeweglich an dem wandfernen
Teil oder dem Rest des Gehäuses gehalten.

�[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass der wandnahe Teil
mit einer an dem Gehäuse gelenkig gehaltenen Gas-
druckfeder in Kraftübertragungsverbindung steht. Hier-
durch ist die erfindungsgemäße Dunstabzugshaube auf
eine robuste und wartungsarme Weise realisierbar.
�[0008] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
vorgenannten Ausführungsform sieht vor, dass die Fe-
derkraft der Gasdruckfeder, deren Befestigung an dem
wandnahen Teil, die Lage des Drehgelenks und die Mas-
se des wandnahen Teils derart aufeinander abgestimmt
sind, dass der wandnahe Teil sowohl in dessen Betriebs-
lage wie auch in dessen Reinigungslage selbsttätig ge-
halten ist. Auf diese Weise sind keine weiteren Bauteile
zur Fixierung des wandnahen Teils in den beiden ge-
nannten Lagen erforderlich.
�[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Lehre sieht vor, dass der wandnahe Teil we-
nigstens in der Betriebslage an einem an dem wandfer-
nen Teil oder dem Rest des Gehäuses angeordneten
Anschlag anliegt. Hierdurch ist eine ungewünschte La-
geänderung des wandnahen Teils zumindest aus der Be-
triebslage sicher verhindert.
�[0010] Grundsätzlich ist die Ausbildung und die Anord-
nung des Anschlags nach Art, Größe und Material in wei-
ten geeigneten Grenzen wählbar. Vorteilhafterweise
kontaktiert der Anschlag den wandnahen Teil derart,
dass durch den Anschlag eine zu der durch die Gas-
druckfeder auf den wandnahen Teil ausgeübte Kraft ent-
gegengesetzte Kraft in das wandnahe Teil eingeleitet
wird. Hierdurch ist der Anschlag auf besonders einfache
Weise verwirklicht.
�[0011] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung sieht
vor, dass das Drehgelenk eine an dem wandnahen Teil
angeordnete Lagerbuchse und einen an dem wandfer-
nen Teil oder dem Rest des Gehäuses angeordneten
Lagerbolzen aufweist, wobei der Lagerbolzen einen im
Wesentlichen rechteckigen Querschnitt und die Lager-
buchse einen dazu korrespondierenden freien Quer-
schnitt aufweist, dessen Fläche durch eine Drehung des
Lagerbolzens um etwa 40° in beide Drehrichtungen um
die Drehachse des Drehgelenks erhältlich ist. Hierdurch
kann der Lagerbolzen ohne zusätzliche Bauteile aus ei-
nem Teil des Gehäuses selbst gebildet werden, ohne
dass dadurch ein ungewünschtes Spiel zwischen Lager-
buchse und Lagerbolzen entsteht.
�[0012] Eine weitere besonders vorteilhafte Weiterbil-
dung sieht vor, dass in dem Übergangsbereich der bei-
den Teile des Anströmelements eine Ansaugöffnung
ausgebildet ist, die mit dem Gebläse in Strömungsver-
bindung steht. Auf diese Weise kann der an dem Anströ-
melement entlang strömende Wrasen strömungsgünstig
abgesaugt werden.
�[0013] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung sieht
vor, dass in dem Übergangsbereich der beiden Teile des
Anströmelements eine als Strömungsleitelement ausge-
bildete Leuchte angeordnet ist, die die Bewegung des
an dem Anströmelement entlang strömenden Wrasens
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in Richtung mindestens einer Ansaugöffnung fördert.
Hierdurch ist die Anzahl der erforderlichen Bauteile re-
duziert, da die Leuchte zum einen zur Beleuchtung des
Arbeitsbereichs und zum anderen als Strömungsleitele-
ment für den an dem Anströmelement entlang strömen-
den Wrasen dient.
�[0014] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Lehre sieht vor, dass das wandnahe Teil mit-
tels einer Transportsicherung an dem wandfernen Teil
oder an dem Rest des Gehäuses in einer Lage arretierbar
ist. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass die erfin-
dungsgemäße Dunstabzugshaube bei deren Transport,
Montage oder Demontage nicht durch das in der Einbau-
lage der Dunstabzugshaube bewegbare wandnahe Teil
beschädigt wird.
�[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Vorderansicht einer erfindungsgemäßen
Dunstabzugshaube,

Figur 2 die Dunstabzugshaube aus Fig. 1 in einer Sei-
tenansicht,

Figur 3 die Einzelheit B aus Fig. 2,
Figur 4 die Dunstabzugshaube in der Reinigungslage

und in ähnlicher Darstellung wie in Fig. 3 und
Figur 5 die Einzelheit F aus Fig. 4.

�[0016] Die Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Dunst-
abzugshaube zur wandnahen Montage in deren Einbau-
lage. Die Dunstabzugshaube ist über einem Arbeitsbe-
reich 2 angeordnet und weist ein an einem Abzugskamin
4 befestigtes Gehäuse 6 auf, in dem ein nicht dargestell-
tes Gebläse angeordnet ist. An dem in der Einbaulage
der Dunstabzugshaube unterem Ende weist die Dunst-
abzugshaube mehrere Ansaugöffnungen 8 und ein An-
strömelement 10 auf, wobei das Anströmelement 10 im
Wesentlichen quer zu dem über dem Arbeitsbereich 2
aufsteigenden Wrasen verläuft. Der aufsteigende Wra-
sen ist in Fig. 1 durch Pfeile 11 symbolisiert. Das Anströ-
melement 10 weist ein wandfernes Teil 10.1 und ein
wandnahes Teil 10.2 auf, wobei in der dargestellten Ein-
baulage der Dunstabzugshaube der wandferne Teil 10.1
in dessen Lage unveränderlich ist. Der wandnahe Teil
10.2 ist beweglich an dem wandfernen Teil 10.1 gehalten
und zwischen einer in Fig. 1 dargestellten Betriebslage,
in der der wandnahe Teil 10.2 bis auf einen kleinen Spalt
an die in Fig. 1 nicht dargestellte Wandfläche heranreicht,
und einer in Fig. 1 ebenfalls nicht dargestellten Reini-
gungslage, in der der wandnahe Teil 10.2 derart von der
Wandfläche beabstandet ist, dass der in der Betriebslage
des wandnahen Teils 10.2 durch diesen verdeckte Be-
reich der Wandfläche für eine menschliche Hand zu-
gänglich ist, hin und her bewegbar. Die Details ergeben
sich aus den Fig. 2 bis 5 und den entsprechenden Text-
stellen.
�[0017] In Fig. 2 ist die erfindungsgemäße Dunstab-
zugshaube in einer Seitenansicht zu sehen, wobei in dem

mit "B" bezeichneten Bereich das Gehäuse 6 teilweise
ausgebrochen dargestellt ist. Wie aus Fig. 2 deutlich her-
vorgeht, reicht der wandnahe Teil 10.2 in der dargestell-
ten Betriebslage bis auf einen kleinen Spalt an die Wand-
fläche 12, an der die Dunstabzugshaube in deren Ein-
baulage montiert ist, heran. Wie aus den Fig. 1 und 2
ersichtlich ist, ist in dieser Lage der Dunstabzugshaube
ein Teil der Wandfläche 12 durch den wandnahen Teil
10.2 verdeckt. Eine Reinigung dieses Teils der Wandflä-
che 12 ist dadurch sehr erschwert und ohne den Einsatz
von speziellem Werkzeug bei herkömmlichen Dunstab-
zugshauben gar nicht möglich. Der Abstand zwischen
dem wandnahen Teil 10.2 und der Wandfläche 12 kann
aus fertigungstechnischen Gründen und den unter-
schiedlichen Montagebedingungen vor Ort jedoch nicht
auf Null reduziert werden. Die sich daraus ergebende
Problematik wird durch die erfindungsgemäße Dunstab-
zugshaube gelöst.
�[0018] Wie aus Fig. 2 ferner hervorgeht, ist der wand-
nahe Teil 10.2 mittels eines Drehgelenks 14 schwenk-
beweglich an dem wandfernen Teil 10.1 gehalten. Das
Drehgelenk 14 ist im Detail in den Fig. 3 bis 5 dargestellt.
Des Weiteren steht der wandnahe Teil 10.2 mit einer an
dem Gehäuse 6 gelenkig gehaltenen Gasdruckfeder 16
in Kraftübertragungsverbindung. Hierzu ist an dem
wandnahen Teil 10.2, das als Glasscheibe ausgebildet
ist, ein als Blechwinkel ausgebildeter Hebelarm 17 auf
dem Fachmann bekannte Weise befestigt, der anhand
der Fig. 3 und 4 näher erläutert wird. Bei dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel sind die Federkraft der Gas-
druckfeder 16, deren Befestigung an dem wandnahen
Teil 10.2, die Lage des Drehgelenks 14 und die Masse
des wandnahen Teils 10.2 derart aufeinander abge-
stimmt, dass der wandnahe Teil 10.2 sowohl in dessen
Betriebslage wie auch in dessen Reinigungslage selbst-
tätig gehalten ist.
�[0019] Fig. 3 zeigt die Einzelheit "B" aus Fig. 2 in ver-
größerter Darstellung. In der hier dargestellten Betriebs-
lage liegt der wandnahe Teil 10.2 an einem an dem wand-
fernen Teil 10.1 angeordneten Anschlag 18 an, wobei
der Anschlag 18 den wandnahen Teil 10.2 derart kon-
taktiert, dass durch den Anschlag 18 eine zu der durch
die Gasdruckfeder 16 auf den wandnahen Teil 10.2 aus-
geübte Kraft entgegengesetzte Kraft in das wandnahe
Teil 10.2 eingeleitet wird. In Fig. 3 ist die erfindungsge-
mäße Dunstabzugshaube noch mit aktivierter Transport-
sicherung dargestellt. Hierzu weist der an dem wandfer-
nen Teil 10.1 angeordnete und als Blechwinkel ausge-
bildete Anschlag 18 einen Vorsprung 18.1 auf, in dem
eine in der Fig. 3 nicht sichtbare Längsöffnung ausgebil-
det ist. In der dargestellten Betriebslage greift der Hebel-
arm 17 mit einem daran ausgebildeten Haken in die
Längsöffnung ein und verrastet mit dem Vorsprung 18.1.
Der Hebelarm 17 ist in Fig. 4 im Detail dargestellt. Vor
der ersten Inbetriebnahme der erfindungsgemäßen Dun-
stabzugshaube gemäß dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel muss die Transportsicherung gelöst werden.
Hierzu wird der Vorsprung 18.1 in Richtung der von dem

3 4 



EP 1 679 475 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Hebelarm 17 abgewandten Seite umgebogen, bis dass
der Haken mit dem Vorsprung 18.1 nicht mehr in Eingriff
ist.
�[0020] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
in dem Übergangsbereich der beiden Teile 10.1 und 10.2
des Anströmelements 10 eine Ansaugöffnung 8 ausge-
bildet, die mit dem nicht dargestellten Gebläse in Strö-
mungsverbindung steht. Darüber hinaus ist in dem Über-
gangsbereich der beiden Teile 10.1 und 10.2 des Anströ-
melements 10 eine als Strömungsleitelement ausgebil-
dete Leuchte 20 angeordnet, die die Bewegung des an
dem Anströmelement 10 entlang strömenden Wrasens
in Richtung der Ansaugöffnungen 8 fördert. Hierzu ist die
Leuchte 20 als eine Leuchtenleiste ausgebildet, die in
Fig. 3 im Querschnitt dargestellt ist.
�[0021] In Fig. 4 ist der wandnahe Teil 10.2 in dessen
Ruhelage dargestellt. Die genaue Form des als Blech-
winkel ausgebildeten Hebelarms 17 ist aus Fig. 4 deutlich
ersichtlich. Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
liegt der wandnahe Teil 10.2 in dessen Ruhelage an ei-
nem Anschlag 22 an. Analog zu der Betriebslage kon-
taktiert der Anschlag 22 den wandnahen Teil 10.2 derart,
dass durch den Anschlag 22 eine zu der durch die Gas-
druckfeder 16 auf den wandnahen Teil 10.2 ausgeübte
Kraft entgegengesetzte Kraft in das wandnahe Teil 10.2
eingeleitet wird.
�[0022] Die Fig. 5 zeigt das Drehgelenk 14 im Detail,
wobei sich das wandnahe Teil 10.2 in der Reinigungslage
befindet. Das Drehgelenk 14 weist zwei an dem wand-
nahen Teil 10.2 angeordnete Lagerbuchsen 14.1 und
zwei an dem wandfernen Teil 10.1 angeordnete und als
Blechzungen ausgebildete Lagerbolzen 14.2 auf, wobei
in Fig. 5 lediglich eine Lagerbuchse 14.1 und ein Lager-
bolzen 14.2 in einer Seitenansicht dargestellt sind. Die
Lagerbolzen 14.2 weisen einen im Wesentlichen recht-
eckigen Querschnitt und die Lagerbuchsen 14.1 einen
dazu korrespondierenden freien Querschnitt auf, dessen
Fläche durch eine Drehung des jeweiligen Lagerbolzens
14.2 um etwa 40° in beide Drehrichtungen um die Dreh-
achse des Drehgelenks 14 erhältlich ist. Die Drehachse
ist in Fig. 5 durch zwei gekreuzte und gestrichelte Linien
24 symbolisiert. Die Lagerbuchsen 14.1 sind als Öffnun-
gen in an dem wandnahen Teil 10.2 befestigte Blechwin-
kel 26 ausgebildet. Die Blechzungen sind auf dem Fach-
mann bekannte Weise aus der Wand des Gehäuses 6
ausgeformt. Je nachdem, wie groß und wie schwer die
erfindungsgemäße Dunstabzugshaube bzw. das wand-
nahe Teil 10.2 ist, sind eine oder mehrere aus einer La-
gerbuchse 14.1 und einem Lagerbolzen 14.2 bestehen-
de Paarungen zur Bildung des Drehgelenks 14 erforder-
lich.

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube zur wandnahen Montage über
einem Arbeitsbereich, mit einem Gehäuse, in dem
ein Gebläse angeordnet ist und dessen in der Ein-

baulage der Dunstabzugshaube unteres Ende we-
nigstens eine Ansaugöffnung und ein Anströmele-
ment für aus dem Arbeitsbereich aufsteigenden
Wrasen aufweist, wobei das Anströmelement im
Wesentlichen quer zu dem aufsteigenden Wrasen
verläuft und ein Teil des Gehäuses relativ zu der
Wandfläche bewegbar ist, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Anströmelement (10) ein wandnahes und
ein wandfernes Teil (10.2, 10.1) aufweist, wobei in
der Einbaulage der Dunstabzugshaube der wand-
ferne Teil (10.1) in dessen Lage unveränderlich ist
und der wandnahe Teil (10.2) beweglich an dem
wandfernen Teil (10.1) oder an dem Rest des Ge-
häuses (6) gehalten ist und zwischen einer Betriebs-
lage, in der der wandnahe Teil (10.2) bis auf einen
kleinen Spalt an die Wandfläche (12) heranreicht,
und einer Reinigungslage, in der der wandnahe Teil
(10.2) derart von der Wandfläche (12) beabstandet
ist, dass der in der Betriebslage des wandnahen
Teils (10.2) durch diesen verdeckte Bereich der
Wandfläche (12) für eine menschliche Hand zugäng-
lich ist, hin und her bewegbar ist.

2. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der wandnahe Teil (10.2) mittels eines Dreh-
gelenks (14) schwenkbeweglich an dem wandfernen
Teil (10.1) oder dem Rest des Gehäuses (6) gehal-
ten ist.

3. Dunstabzugshaube nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der wandnahe Teil (10.2) mit einer an dem Ge-
häuse (6) gelenkig gehaltenen Gasdruckfeder (16)
in Kraftübertragungsverbindung steht.

4. Dunstabzugshaube nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Federkraft der Gasdruckfeder (16), deren
Befestigung an dem wandnahen Teil (10.2), die Lage
des Drehgelenks (14) und die Masse des wandna-
hen Teils (10.2) derart aufeinander abgestimmt sind,
dass der wandnahe Teil (10.2) sowohl in dessen Be-
triebslage wie auch in dessen Reinigungslage
selbsttätig gehalten ist.

5. Dunstabzugshaube nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
 dass der wandnahe Teil (10.2) wenigstens in der
Betriebslage an einem an dem wandfernen Teil
(10.1) oder dem Rest des Gehäuses (6) angeordne-
ten Anschlag (18, 22) anliegt.

6. Dunstabzugshaube nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Anschlag (18, 22) den wandnahen Teil
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(10.2) derart kontaktiert, dass durch den Anschlag
(18, 22) eine zu der durch die Gasdruckfeder (16)
auf den wandnahen Teil (10.2) ausgeübte Kraft ent-
gegengesetzte Kraft in das wandnahe Teil (10.2) ein-
geleitet wird.

7. Dunstabzugshaube nach mindestens einem der An-
sprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Drehgelenk (14) eine an dem wandnahen
Teil (10.2) angeordnete Lagerbuchse (14.1) und ei-
nen an dem wandfernen Teil (10.1) oder dem Rest
des Gehäuses (6) angeordneten Lagerbolzen (14.2)
aufweist, wobei der Lagerbolzen (14.2) einen im We-
sentlichen rechteckigen Querschnitt und die Lager-
buchse (14.1) einen dazu korrespondierenden freien
Querschnitt aufweist, dessen Fläche durch eine Dre-
hung des Lagerbolzens (14.2) um etwa 40° in beide
Drehrichtungen um die Drehachse (24) des Drehge-
lenks (14) erhältlich ist.

8. Dunstabzugshaube nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, �
dass in dem Übergangsbereich der beiden Teile
(10.1, 10.2) des Anströmelements (10) eine Ansau-
göffnung (8) ausgebildet ist, die mit dem Gebläse in
Strömungsverbindung steht.

9. Dunstabzugshaube nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass in dem Übergangsbereich der beiden Teile
(10.1, 10.2) des Anströmelements (10) eine als Strö-
mungsleitelement ausgebildete Leuchte (20) ange-
ordnet ist, die die Bewegung des an dem Anström-
element (10) entlang strömenden Wrasens in Rich-
tung mindestens einer Ansaugöffnung (8) fördert.

10. Dunstabzugshaube nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das wandnahe Teil (10.2) mittels einer Trans-
portsicherung (17, 18.1) an dem wandfesten Teil
(10.1) oder an dem Rest des Gehäuses (6) in einer
Lage arretierbar ist.
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